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sen nicht, ob und in 
welcher Form wir sie 
durchführen können.
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www.ev-kirche-korn-
westheim.de, in der 
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Selbstverständlich kön-
nen Sie auch immer in 
einem der Pfarrämter 
anrufen und nachfra-
gen.
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Schicken Sie Ihre Bewerbung an die 
evangelische Kirchenpflege in 

70806 Kornwestheim
Beate-Paulus-Str. 7, 

Telefon 07154 82200 
Frau Hofmann od. Frau Schwaderer

oder per Email an 
ute.hofmann@ev-kirche-kwh.de
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Auf ein WortLiebe Leserin, lieber Leser,

ach, war das ein Osterfest. Das ganze Frühjahr über war unser
kirchliches Leben wegen des Corona-Virus eingeschränkt. 
Schrecklich ist das gewesen und schrecklich ist es noch. Wir 
werden vielleicht noch das ganze Jahr mit manchen Einschrän-
kungen wegen dieser Pandemie leben müssen. Auch wenn 
jetzt die Kirchen allmählich für Gottesdienste wieder geöffnet 
werden, so leiden wir doch unter den Einschränkungen, weil 
zum Beispiel nicht gesungen werden darf.

Aber ich will nicht jammern. Denn mir ist bewusst geworden, 
dass es so viele neue, kreative Möglichkeiten gibt, Jesu Bot-
schaft zur Sprache zu bringen. Die Konfirmationen wurden 
verschoben. Der Unterricht fiel aus, ach nein: Ich habe meine 
Konfirmanden digital unterrichtet. Auf kleiner Flamme mit 
Arbeitsblättern, die per Email verschickt wurden. Per Email 

wurden die Arbeitsblätter zurückgeschickt und korrigiert. Das 
war mehr Arbeit und doch nur eine halbe Sache. Doch es war 
für alle Beteiligten eine neue und sehr wertvolle Erfahrung.
Die Krise hat Kreativität freigesetzt: Die Gottesdienste wurden 
Online übertragen (und werden es noch). Im Autokino wurde 
am Ostersonntag ein ökumen. Gottesdienst gefeiert. Die Oster-
nacht mit dem Osterfeuer aus der Heilig-Geist-Kirche wurde 
von mehr Leuten angeschaut als in normalen Jahren zur Kirche 

„Die Krise hat unserem kirchlichen Leben furchtbar zugesetzt. 
Aber es sind neue Möglichkeiten entstanden, das Evangelium zu verkünden.“

gekommen sind. Die Mitarbeiter*innen der Kirchengemeinde 
haben sich am Computer per Videokonferenz zusammenge-
schaltet. Wir haben mit Kirchenöffnungszeiten experimentiert. 
Vieles musste unter großer Mühe erarbeitet werden. Ich will es 
aber bewusst anders werten: Ich durfte Vieles neu lernen und 
ausprobieren. Trotz des Schmerzes darüber, dass wir uns nicht 
zu Gottesdiensten treffen konnten, möchte ich viele Erfahrun-
gen aus der Zeit der großen Einschränkungen nicht missen.

Am Ostermontag habe ich bei einem Spaziergang in Patton-
ville entdeckt, dass da jemand, ein Kind oder ein Erwachse-
ner, mit Kreide auf den Gehweg geschrieben hatte: „Jesus ist 
auferstanden“, dazu ein Herz, ein Symbol für göttliche und 
menschliche Liebe (siehe Bild). An einer Hauswand sah ich mit 
Kreide geschrieben: Jesus lebt! Ich weiß nicht, ob diese kleinen 

Kunstwerke auch in einem normalen Jahr entstanden wären. 
So will ich hoffnungsvoll nach vorne schauen. Wir brauchen 
auf Dauer die Gemeinschaft in unseren Gottesdiensten. Aber 
ich bin überzeugt davon, dass Gottes Geist auch über neue 
Medien und neue kreative Angebote wirken kann. So kann es 
auch in dieser Krise Pfingsten werden.

Es grüßt Sie herzlich Hansjürgen Bohner.
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„Als Mensch wächst man immer“

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit mehr als 30 Jahren bin ich Gemeindepfarrerin hier in Korn-
westheim. Beim Schreiben dieser Zeilen zu meinem Abschied 
stößt eine Erinnerung die nächste an.

Zu meinen frühen Aufgaben gehörte die Koordination der 
Mutter-Kind-Gruppen, Familien Raum geben - auch für die 
Vernetzung im Quartier. Mit den verantwortlichen Frauen 
aktuelle Themen setzen. Wir haben uns z. B. für eine Kinder-
wagen-Rampe an der früheren Stadtbücherei eingesetzt – die 
dann auch angebracht wurde. Viele Taufen haben wir gefeiert, 
als der Paulusbezirk noch jung war; viele Hochzeiten. 
2001 die Gründung der Friedensinitiative mit engagierten 
Leuten über unsere Kirchengemeinde hinaus in der Hoffnung, 
dass es nicht zu einem neuen Irak-Krieg kommen würde. 
Daraus entstand die Lokale Agenda-Gruppe für Frieden und 
Gerechtigkeit.

Die gemeinsame Leitung der Ökumenischen Arbeitsgruppe 
Sitzwache, der heutigen Hospizgruppe: Schwerstkranke, Ster-
bende und ihre Angehörigen begleiten, auch die Mitarbei-
ter*innen, Trauergruppen, Beerdigungen gestalten.

Pfarrerin Elserose Haug wird in den Ruhestand verabschiedet

Im Religionsunterricht immer wieder die eigenen Einsichten 
und Überzeugungen zurückstellen und die Ideen der Schü-
ler*innen erleben. „Wie bekomme ich das ewige Leben?“ heißt 
dann übersetzt in unsere Zeit: „Wie werde ich unsterblich?!“
Der Paulussingkreis und Konzerte im Paulusgemeindehaus 
haben mich fast die ganze Zeit begleitet, auch eine große Viel-
falt von Musik im Gottesdienst.

Spirituell leben: Fastengruppen vor Ostern, 55plus, die Mystik.
Viele Gottesdienste haben wir miteinander vorbereitet und 
gefeiert: frei-tag-abend-kirche, Oster- und Sommerfest-Gottes-
dienste, GOTTESDIENSTplus, Mutter-Kind- und Kindergarten-
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Gottesdienste. Entwicklungen und Veränderungen haben 
wir gemeinsam gestaltet. Manche gesellschaftliche Themen 
lagen mir besonders am Herzen: Menschenrechte, Antidis-
kriminierung, Frauengeschichte und -geschichten, die Vielfalt 
geschlechtlicher Identität und sexueller Orientierung. Der 
Beitritt zur Initiative Regenbogen war ein erster Schritt unserer 
Gemeinde, in deren Kirchen hoffentlich bald öffentliche Seg-
nungsgottesdienste stattfinden. Die christlich-muslimischen 
Begegnungen gehören dazu: mich öffnen für Menschen 
anderer Religion und für die Religion anderer Menschen – da 
entsteht ein Netz, das uns miteinander hält: Ökumene der 
Kirchen und der Religionen.
Bei Geburtstagsbesuchen habe ich die Weisheit alter Menschen 
erlebt: „Wissen Sie, Frau Haug, Leben bedeutet wachsen. Als 
Mensch wächst man immer. Wenn man alt ist, wächst man 
nach innen.“

Unter Kolleg*innen und mit meinem Mann die Arbeit teilen 
können oder gemeinsam gestalten, wie auch in der Leitung 
der Gemeinde viele Jahre mit dem Teilkirchengemeinderat und 
im Kirchengemeinderat der gesamten Gemeinde; die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der Kirchenpflege und im Paulus-
pfarramt.
Ausflüge mit den Mitarbeiter*innen, Erntedankgottesdienste 
mit Brunch, Sommerfeste und Jubiläen waren besondere Höhe-
punkte. Außerdem immer wieder Neues ausprobieren – und 

sei es ein mediterraner Gemüseteller als leckere vegetarische 
Alternative zu Gegrilltem. 
Wir haben miteinander gefeiert, gelacht und getrauert. Man-
ches habe ich nicht geschafft, manchen Besuch bin ich schul-
dig geblieben, manchmal war es zu spät dafür. Diese Erfahrun-
gen bleiben auch.

Die Abschiede der letzten beiden Jahre, der Abschied vom 
Paulusgemeindehaus waren auch ein Stück eigener Abschied. 
Dazu war die neue Johanneskirche nicht wie geplant fertig-
gestellt und während der Coronakrise ließ sich manches nicht 
realisieren. Trotzdem hat es neue Möglichkeiten gegeben:  
Heiligabend auf der Baustelle, Kurzgottesdienste im Internet.

Ich danke Ihnen und euch! Denen die über mehr als 30 Jahre 
dabei waren, denen die bei Projekten mitgemacht haben, allen 
die mir Vertrauen entgegengebracht, die Arbeit kritisch beglei-
tet und inspiriert haben. Danke für das Netz, in das ich durch 
Sie und euch eingebunden war. 
 
Für den 28. Juni ist ein Abschieds-Gottesdienst geplant. 
In welcher Form er stattfinden kann, entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse und den Informationen auf unserer Homepage 
www.ev-kirche-kornwestheim.de.
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Lieblingstexte
Eine biblische Geschichte, die ich nicht 
missen möchte, steht im Alten Testament, 
im 2. Buch Mose, Kapitel 3. 
Mose weidet die Schafe seines Schwie-
gervaters. Ein Dornbusch brennt, ohne 
vom Feuer verzehrt zu werden. Mose wird 
neugierig. Er kommt dem Busch näher 
und hört die Stimme Gottes. 

Gott spricht zu Mose aus dem Dornbusch 
und gibt ihm einen Auftrag: Er soll zum 
Pharao gehen und die Israeliten aus 
Ägypten führen. Mose fühlt sich diesem 
Auftrag nicht gewachsen, ja sogar dafür 
vollkommen ungeeignet. 
Nicht ganz zu Unrecht: Ein Angehöriger 
des Sklavenvolkes der Israeliten, gesucht 
wegen Mordes und gefl ohen ins Nach-
barland, soll dem Pharao Anweisungen 
erteilen? Mose protestiert entsprechend: 

Eines der Bibelworte, über dass ich sehr 
oft nachdenke, ist das Gleichnis von 
den Arbeitern im Weinberg. (Mat-
thäus 20) Ein Weinbergbesitzer stellt 
frühmorgens Tagelöhner ein, damit sie ihm 
im Weinberg helfen. Als Lohn wird ein Sil-
berstück vereinbart. Da es sehr viel Arbeit 
gibt, stellt der Weinbergbesitzer mehrmals 
am Tage weitere ein. Die letzten arbeiten 
nur eine Stunde.

Nach Feierabend wird der Lohn ausbe-
zahlt: Zuerst an die, die nur kurz gearbei-
tet haben. Sie bekommen ein Silberstück. 
Als die, die sich den ganzen Tag ihren 
Rücken krumm gemacht haben, auch nur 
ein Silberstück bekommen, sind sie verär-
gert und fragen: Ist das gerecht?

Ja, ist das gerecht? Meine Gedanken dazu: 
Gerecht ist das nicht. Aber ein Silberstück 
entspricht dem Geldbetrag, den eine 
Familie braucht, um einen Tag überleben 
zu können. Der Weinbergbesitzer bezahlt 

den Lohn also nach Bedürftigkeit; einen 
Mindestlohn sozusagen. Genau diesen Be-
trag hatte er schon mit denen vereinbart, 
die den ganzen Tag gearbeitet haben. 
Dass alle den Betrag für ein Lebensmi-
nimum ausbezahlt bekommen, ist nicht 
gerecht, aber es ist recht. Außerdem wis-
sen die, die schon am Morgen eingestellt 
wurden, den ganzen Tag: Heute habe ich 
etwas zu essen.  

Im übertragenen Sinn gilt das natürlich 
auch: Ist das gerecht, dass Gott mich 
annimmt, wie ich bin? Ist das gerecht, 
dass Gott mich auch dann annimmt, wenn 
ich mich ein Leben lang nicht um ihn 
gekümmert habe und erst im hohen Alter 
mich IHM zuwende? Gerecht ist es viel-
leicht nicht. Aber es ist barmherzig. Gott 
ist barmherzig und Gott möchte, dass wir 
zu unseren Mitmenschen barmherzig sind. 
Insofern ist es des Nachdenkens wert, 
dass der Weinbergbesitzer jedem Arbeiter 
gerade so viel bezahlt, dass er gerade so 
genug hat, um einen Tag zu überleben. 

Hauptamtliche Mitarbeiter*innen stellen ihre Lieblingstexte vor
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Lieblingstexte

Mein Lieblingspsalm ist Psalm 121,1-2. 
Meine Großmutter hat diesen schon sehr 
gemocht und in Krisenzeiten immer wie-
der gebetet. 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen!
Berge – Sorgen, die wie Berge vor uns 
stehen: Zukunftsängste, Angst vor Krank-
heiten, Probleme in der Schule oder im 
Beruf, fi nanzielle Nöte. Corona als Mount 
Everest in unserem momentanen Leben? 
Die Angst vor dem Virus, die Sorge um 
die langfristigen Auswirkungen. 

Woher kommt meine Hilfe?
Wie gehen wir mit unseren Bergen um? 
Nehmen wir Hilfe an oder sind wir dafür 
zu stolz oder zu verletzt?
Manchmal ist unser Blick starr auf den 
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„Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehe 
und führe die Israeliten aus Ägypten?“ 
Gott antwortet mit einem ganz kurzen 
Satz, der zugleich alles bedeutet: „Ich 
will mit dir sein!“ 
Gott zerstreut die Bedenken des Mose 
nicht. Er sagt ihm nicht, dass alles kein 
Problem sei oder dass alles ganz einfach 
wäre. Aber er stellt sich ihm zur Seite: 
„Ich will mit dir sein!“

Gott will auch mit mir sein, höre ich aus 
dieser Geschichte. Wenn ich mich her-
ausgefordert oder gar überfordert fühle, 
wenn ich das Gefühl habe, manchen Er-
wartungen nicht entsprechen zu können, 
darf ich darauf vertrauen, dass ich nicht 
alleine bin. Gott fl üstert auch mir zu: 
„Ich will mit dir sein!“

Berg gerichtet, die Gedanken kreisen um 
das EINE Problem.
Wie wichtig ist es, in solchen Situationen 
jemanden zu haben, der einem zuspricht? 

Hilfe kommt vom Herrn
Nicht alle Unannehmlichkeiten wird Gott 
von uns fernhalten. Doch wir müssen 
unsere Berge nicht alleine erklimmen, 
sondern wir haben jemanden, der mit 
uns geht, der unsere Hilfe ist, nämlich der 
Herr, der Himmel und Erde gemacht hat.
Der Schöpfer dieser Welt hilft uns. Er ist 
größer und stärker als alles.

Heben wir den Blick, gerade jetzt in der 
Ausnahmesituation, zu Gott empor. Voll 
Zuversicht dürfen wir auf die Hilfe Gottes 
hoffen!
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Lieblingstexte Gott begegnen
1. Könige 19,11-13

Wie ist das eigentlich – Gott zu begeg-
nen? Wie fühlt sich das an? Wie macht 
Gott auf sich aufmerksam? Mit lautem 
Getöse? Mit Ankündigungen, Teasern, 
Trailern? Mit genauer Uhrzeit und Ort?

Eine meiner liebsten Bibelstellen steht im 
Alten Testament. Gott kündigt sich an. 
Er wird Elia besuchen. Der befindet sich 
gerade in einer Höhle am Berg Horeb und 
wartet nun auf die Gottesbegegnung. 
Auf einmal spielt die Natur verrückt. 

Ein großer Sturm zieht auf – doch im 
Getöse ist der HERR nicht. 
Auf den Sturm folgt ein Erdbeben – doch 
auch in der berstenden Gewalt ist ER 
nicht. 
Nach dem Erdbeben folgt noch ein Feuer. 
Aber auch die heißen Flammen beherber-
gen nicht den HERRN. 
Was soll noch kommen? Was noch mäch-
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tiger sein kann als das gerade Erlebte? 
Da kommt ein stilles, sanftes Sausen. 
Und Elia weiß: jetzt ist der HERR da.

Ich bin großer Fan von lauter Musik. Ich 
liebe gute Lichtshows. Ich mag es, wenn 
meine Sinne angesprochen werden. Und 
trotzdem bin ich fasziniert von diesem 
Gedanken, dass mir Gott gerade in der 
Stille begegnet. Dass er keine Effektha-
scherei benötigt. Dass er dieser lauten 
und unruhigen Welt eben nicht dadurch 
begegnet, indem er noch lauter ist als der 
Rest. Im Gegenteil – er ist so leise und 
behutsam, dass man direkt spürt: hier 
passiert gerade etwas besonderes.

Musik lebt von den Pausen. Durch Pau-
sen bekommen Töne Platz. Sie können 
atmen. Nachklingen. 
Genauso braucht der Mensch Pausen 
und Stille. Vielleicht braucht der Mensch 
genau diese Zeit, die er gerade ungewollt 
geschenkt bekommt. 

Ich wünsche Ihnen, dass sie Platz bekom-
men. Dass Sie atmen können. Dass Ihnen 
Gott in dieser sonderbaren Zeit ganz 
persönlich begegnet.

Mein Lieblingstext aus der Bibel ist 
Psalm 23. Er ist der wohl bekannteste 
Psalm überhaupt. 
Er gibt Menschen in den unterschied-
lichsten Situationen Halt, Kraft und Ori-
entierung. So wird er bei Beerdigungen 
gebetet, aber auch bei Trauungen und 
Taufen.
In unsicheren Zeiten sehne ich mich nach 
Zuspruch. „Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln“ – ich bin nicht 
allein! Egal wie bedrohlich eine Situation 
sein mag, Gott ist bei uns. 
Er tröstet uns und schenkt uns durch 
„Stecken und Stab“ Orientierung in der 
Krise. Gott zeigt uns den richtigen Weg. 
Gott spricht uns zu: er will unser Hirte 
sein. Was für ein Hirte ist er? Einer, der 
Sicherheit und Vertrauen schenkt. „Der 
Herr ist mein Hirte“ – ich habe alles was 
ich brauche! 
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Lieblingstexte

Religion der Freiheit

Einer meiner Lieblingsworte aus der Bibel 
steht in Johannes 8,31f. 
Jesus sagt da zu den Seinen: „Wenn ihr 
bleiben werdet an meinem Wort, so seid 
ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet 
die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit 
wird euch frei machen.“

Wie nötig braucht unsere Welt Wahrheit! 
In Zeiten, in denen Politiker unverblümt 
Fake-News und „alternative Fakten“ 
verbreiten und so die Wahrheit zu ihren 
Gunsten verbiegen, braucht die Welt 
bitter nötig einen Maßstab, an dem wir 
die Dinge messen und beurteilen können. 

Für uns Christen ist und bleibt dieser 
Maßstab die Botschaft und das Han-
deln Jesu. Viele denken nun, das sind ja 
auch wieder nur Gebote und Verbote, 
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womöglich nur noch strenger als die 
weltlichen. Aber Jesus kommt zu dem 
überraschenden Schluss, diese Botschaft, 
diese Wahrheit engt nicht ein, sondern 
sie macht frei. Frei von hemmungsloser 
Selbstbehauptung, frei von der Angst, zu 
kurz zu kommen, frei sogar von Schuld 
und Tod. 

Für mich ist das Christentum wie keine 
andere die Religion der Freiheit. Der 
christliche Glaube stellt unsere Füße auf 
weiten Raum. Es gibt keine Speise- oder 
Kleidungsvorschriften, keine Auflagen, 
die wir Menschen erfüllen müssen, um 
Gott zu gefallen. Wir sind nur in die 
Nachfolge Jesu gerufen, in der unser 
Leben zu einem Raum der Liebe, Barm-
herzigkeit, Wahrheit und Freiheit wird.  

Rasenmäher, Wäscheständer, Modellflug-
zeug, Liegestuhl, Kaffeemaschine, Hose, 
Fahrradbeleuchtung – dank „Geht doch!“ 
leisten alle wieder gute Dienste. Tüftler und 
Bastler suchen die Ursachen für einen Defekt 
und forschen, ob eine Reparatur möglich ist.
Fundiertes Fachwissen, die Lust an 
Detektivarbeit, kreative Lösungen – all das ist 
in unserem kleinen Team gefragt. 
Falls Sie dazukommen möchten, sind Sie 
herzlich willkommen.

Schauen Sie doch einfach bei unserem 
nächsten Treffen vorbei: 

Samstag, 27. Juni und 26. September
jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr 
im Ökumen. Thomashaus 
oder nehmen Sie Kontakt auf mit 
Pfarrerin Charlotte Hahn-Mildenberger.

Geht doch! 

		   Raum zum ge- 
	meinsamen Tau-
schen,Gärtnern, 
			   Reparieren…
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Lieblingstexte
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Ein Mann des Vertrauens. 
Das war und bleibt für mich der Erzvater 
Abraham. 
Ich bewundere sein Grundvertrauen in 
Gott, das ihn mutig und unverdrossen 
aufbrechen lässt in eine ungewisse Zu-
kunft hinein. 
Abraham verlässt seine Heimat mit seiner 
Frau Sara, seinem Neffen Lot, sowie mit 
Zuversicht. Ein Auswanderer der ersten 
Stunde, allerdings mit viel Wohlstand 
ausgestattet. 
Ich staune über seine Schlitzohrigkeit, als 
er in Ägypten während einer Hungersnot 
seine Frau als seine Schwester ausgibt, 
aus Sorge um sein eigenes Leben. Seine 
Sara ist wunderschön und weckt Begehr-
lichkeiten, die sich bewahrheiten. 
Sie wird die Frau des Pharaos. Erst nach-
dem die Wahrheit zu Tage tritt und Gott 

den Pharao mit Plagen beutelt, nimmt 
Abraham seine Frau wieder zu sich und 
sie kehren nach Bethel zurück. 
Ich sehe seine Weisheit, mit der er die 
Trennung von Lot vollzieht. Er ist bereit, 
seinem Neffen das viel fruchtbarere Land 
zu überlassen, während er in das trocke-
nere Kanaan zog. 
Ich sehe die Streitbarkeit von Abraham, 
wie er sich einsetzt im Kampf für seinen 
Neffen Lot, den er aus der Gefangen-
schaft befreite, wie er später mit Gott 
sehr lange verhandelt, um die Stadt So-
dom zu retten, aus der dann nur Lot und 
seine Familie entkommen. 
Ich nehme seine tiefe Gastfreundschaft 
wahr, seine Freundlichkeit fremden Men-
schen gegenüber, die sich in dem Besuch 
der drei Männer bei ihm zeigt. Da war 
kein Hader über die ausbleibende Geburt 
eines Sohnes. 

Abraham – ein alter Mann, der sein 
Leben entschlossen, schlau, streitbar, 
gelassen und gütig anpackt. 

Sein Glaube und sein Vertrauen in Gott 
ziehen sich durch sein Leben in allen 
Höhen und Tiefen hindurch. Es ist dabei 
diese zutiefst menschliche Haltung, die 
ich an ihm sehr schätze. Doch er bleibt 
auch schillernd. Abraham war ein Mann 
des Vertrauens in Gott. In dieser heuti-
gen Zeit ist er mir besonders nahe und 
wichtig.
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Lieblingstexte

Matthäus berichtet von einer Frau, die aus ei-
nem heidnischen Gebiet kommt und eine kran-
ke Tochter hat. Diese namenlose Frau macht 
sich voller Hoffnung auf den Weg, weil sie von 
einem Mann gehört hat, der eine besondere 
Beziehung zu Gott hat, der den Menschen hilft 
und ihr Leben verändert. 
Als sie zu Jesus kommt, schreit sie: „Erbarme 
dich meiner, Jesus, meine Tochter ist krank 
durch einen Dämon.“ 
In anderen Heilungsgeschichten wendet sich 
Jesus den Hilfesuchenden zu. Hier nicht. Jesus 
antwortet der Frau nicht einmal. 
Damit sie nicht mehr schreit, bitten die Jünger 
und Jüngerinnen Jesus, der Frau ihren Wunsch 
zu erfüllen. 
Jesus antwortet ihnen: „Ich bin nur zu den ver-
lorenen Schafen des Hauses Israel gesandt“. 
Jesus ist für die Frau nicht zuständig. 
Die aber bittet weiter voller Hoffnung. „Hilf 
mir, Jesus.“ 
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dern das Brot zu nehmen und es den Hunden 
hinzuwerfen.“ 
Wieder eine Abweisung. 
Aber die Frau lässt sich nicht abweisen
Sie antwortet: „Ja, das stimmt, doch die Hun-
de fressen von den Krümeln, die vom Tisch der 
Menschen fallen.“
Die Frau erkennt an, dass sie nichts von Jesus 
einfordern kann, dass sie keinen Anspruch auf 
seine Hilfe hat. Aber sie hofft und vertraut 
trotzdem weiter.
Da antwortete Jesus ihr: „Frau, dein Vertrauen 
ist groß! Es geschehe dir, wie du willst.“
Und ihre Tochter war geheilt von jener Stunde 
an. 

Was für ein eindrucksvoller Text. Da wird 
geschrien, ignoriert, verhandelt, beleidigt, 
gehofft, abgewiesen, überzeugt und geheilt. 
Und vertraut!

Herzlichen 
Dank

Bei der kirchlichen Sozialsta-
tion, den sozialdiakonischen 
Gruppen im Moldengraben 
und im Arbeitskreis Asyl 
arbeiten Haupt- und Ehren-
amtliche zur Zeit unter sehr 
schweren Bedingungen. 
Menschen, die in besonderer 
Weise Hilfe brauchen, werden 
nicht vergessen. 
Die evangelische Kirche in 
Kornwestheim möchte sich 
bei all diesen Mitarbeiter*in-
nen öffentlich ganz herzlich 
bedanken!  

unseren Helden 
im Alltag
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So
m
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er

Wir Menschen glauben, dass wir immer groß 
und stark, klug und schön oder gar cool und läs-
sig sein müssen, damit wir bei den anderen gut
ankommen.
Für Gott sind andere Dinge wichtig:
Mit dem Herzen das Herz sehen.

Was dies bedeutet, das erfahren wir zusammen 
mit dem Propheten Samuel in der KiBiWo beim 
Geschichten erzählen, Singen, Beten, Basteln 
und natürlich Spielen. Jedenfalls werden wir eine 
Woche lang tolle Dinge erleben und viel Spaß 
miteinander haben.

3. – 7. August 
täglich von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 9. August, 10.00 Uhr, 
Familiengottesdienst

Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus,
Kirchstraße 17

Kinder im letzten Kindergartenjahr 
bis 13 Jahre 

Thema

Wann

Wo

Wer

KiBiWoKinderbibelwoche in den Sommerferien

20 € mit der Anmeldung zu bezahlen

Diakonin Bettina Zehner, Weimarstraße 31, 
Tel: 7233
Bettina.Zehner@elkw.de

Anmeldeformulare gibt‘s im Internet:
www.ev-kirche-kornwestheim.de. 
Die Anmeldung ist für die gesamte Woche 
verbindlich.

Kosten

Infos

Anmeldung

KiBiWoKinderbibelwoche 
in den Herbstferien

26. – 30. Oktober
von 9.00 – 13.00 Uhr,
Ökumen. Thomashaus, 
Theodor-Heuss-Str. 52

Kinder von der 1. bis 6. Klasse
Unkostenbeitrag: 20 € 

Jugendreferentin 
Sabine Hering, 
Weimarstr. 31, 0162 4838168
Sabine.Hering@elkw.de

Die Anmeldung wird rechtzeitig 
auf der Homepage veröffentlicht.
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Was kommt?

Herzliche Einladung zum 
Sommerfrühstückscafé

Für alle, denen in den Sommerferien 
die Eltern-Kind-Gruppen fehlen und für 
Interessierte mit Kindern bis 3 Jahren.

Donnerstag, 
13. August und 10. September

jeweils von 10.00 bis 11.30 Uhr

Im Garten des Ph.-M.-Hahn-Gemeinde-
hauses, Kirchstraße 17 oder bei schlech-
tem Wetter im Gemeindesaal.

Zeit zum gemeinsamen Brezelfrühstück, 
Schwätzen, auf der Wiese spielen und 
andere Eltern und Kinder kennenlernen.

Minikirche
… der Mitmach-
gottesdienst für groß und KLEIN – 
besonders für kleine Leute bis 5 Jahre.

12. Juli um 10.45 Uhr 
Voraussichtlich über Zoom 

(Web-Konferenz am Computer)

Tipps
KidsTeens

Junge Erwachsene

für

Infos bei Jugendreferentin 
Sabine Hering, 
0162 4838168

Sabine.Hering@elkw.de

Neue Eltern-Kind-Gruppen
Bis nach den Sommerferien können 
voraussichtlich keine Eltern-Kind-Gruppen 
stattfi nden.
Infos über Diakonin Bettina Zehner, 
Tel. 7233 und Bettina.Zehner@elkw.de

Lösungen: 1. ADAM, 2. ELIA, 3. ABEL

M
IX

-B
uc

hs
ta

be
n-

Rä
ts

elBei den Mix-Buchstaben sind die Buch-
staben eines Wortes gehörig durchei-
nander geraten. Vor allem aber sind 
sie durchsichtig – das macht es recht 
schwierig, sie erst einmal zu erkennen. 
Ist das geschafft, müssen sie nur noch 
in die richtige Reihenfolge gebracht 
werden: das Lösungswort ist gefunden!

Lösungen: 1. ADAM, 2. ELIA, 3. ABEL

werden: das Lösungswort ist gefunden!

©
 K

. M
ai

se
l, 

w
w

w
.k

ig
o

-t
ip

ps
.d

e

1.

2.

3.
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Was kommt?
heißt Spaß und Action, Bibelgeschichte, 
Workshops und vieles mehr für Grund-
schul-Kinder (1. – 4. Klasse) an folgenden 
Samstagen von 9.30 – 12.00 Uhr im 
Ökum. Thomashaus: 

 3. Oktober 
 5. Dezember

KidsInAction

heißt Abenteuer, Storytime, Spaß und 
Action für Teens von der 5. – 8. Klasse 
an folgenden Samstagen 
von 14.30 - 17.00 Uhr auf dem 
CVJM-Gelände Kornwestheim:

 3. Oktober 
 5. Dezember

Für beide Veranstaltungen gilt:
Einfach vorbeikommen – keine Anmel-
dung notwendig! Infos bei Jugendrefe-
rentin Sabine Hering – 0162/4838168 
oder Sabine.Hering@elkw.de

T�ensInAc�ion

Die ursprünglich für März vorgesehene 
12. Mitgliederversammlung des Förder-
vereins ev. Jugendarbeit ist nun für 
Mittwoch, den 23. Sept. 2020, um 
20.00 Uhr geplant. Dazu laden wir herz-
lich in den Gruppenraum der Johannes-
kirche ein (Weimarstr. 33, 1. OG).

Neben den Berichten des Vorstands und 
der Schatzmeisterin sowie deren Entlas-
tung stehen diesmal auch die turnusmä-
ßigen Wahlen der Vorstandsmitglieder 
und Rechnungsprüfer auf der Tagesord-
nung. 
Anschließend berichtet unsere Jugendre-
ferentin Sabine Hering über den aktuel-
len Stand der Jugendarbeit.  
Die Tagesordnung, welche den Mitglie-
dern zugeschickt wurde, gilt weiterhin. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit 
durch Ihre Teilnahme.
Auf Grund der aktuellen Lage werden 
die Mitgliedsbeiträge dieses Jahr erst im 
September eingezogen. 

Im Namen des Vorstands
Reiner Anhorn 

KORNWESTHEIM E.V.

FÖRDER
VEREIN
EVANGELISCHER

JUGEND
ARBEIT

Für Outdoor-Freaks  
ab 13 Jahren 

Termine 2020: 
09.02. Snow&Fun-Sonntag 
13.03. Geocachen 
03.04. Survival 
01.05. Wandertag  
26.-28.06. EP-WE Dobelmühle  
24.07. Klettern + OpenAirKino 
28.08. Kanufahren 
18.09. Grill&Chill 
02.10. LandArt 
13.11. Nachtcachen 
04.12. Outdoorfilm +  
           Weihnachtsfeier 
Freitags jeweils ca. 17.30-20.30 Uhr 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde, 
CVJM und Förderverein evang. 
Jugendarbeit Kornwestheim 

 
Infos bei Jugendreferentin Sabine Hering 
sabine.hering@elkw.de - 0162/4838168 

OUTDOOR 
 

ADVENTURE 
Für Outdoor-Freaks  

ab 13 Jahren 
Termine 2020: 
09.02. Snow&Fun-Sonntag 
13.03. Geocachen 
03.04. Survival 
01.05. Wandertag  
26.-28.06. EP-WE Dobelmühle  
24.07. Klettern + OpenAirKino 
28.08. Kanufahren 
18.09. Grill&Chill 
02.10. LandArt 
13.11. Nachtcachen 
04.12. Outdoorfilm +  
           Weihnachtsfeier 
Freitags jeweils ca. 17.30-20.30 Uhr 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde, 
CVJM und Förderverein evang. 
Jugendarbeit Kornwestheim 

 
Infos bei Jugendreferentin Sabine Hering 
sabine.hering@elkw.de - 0162/4838168 

OUTDOOR 
 

ADVENTURE 

Für Outdoor-Freaks  
ab 13 Jahren 

Termine 2020: 
09.02. Snow&Fun-Sonntag 
13.03. Geocachen 
03.04. Survival 
01.05. Wandertag  
26.-28.06. EP-WE Dobelmühle  
24.07. Klettern + OpenAirKino 
28.08. Kanufahren 
18.09. Grill&Chill 
02.10. LandArt 
13.11. Nachtcachen 
04.12. Outdoorfilm +  
           Weihnachtsfeier 
Freitags jeweils ca. 17.30-20.30 Uhr 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde, 
CVJM und Förderverein evang. 
Jugendarbeit Kornwestheim 

 
Infos bei Jugendreferentin Sabine Hering 
sabine.hering@elkw.de - 0162/4838168 

OUTDOOR 
 

ADVENTURE 
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 31

10.45 Uhr9.30 Uhr 11.00 Uhr
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www.ev-kirche-kornwestheim.de

9.30 Uhr
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31.05.

01.06.

14.06.

21.06.

Pfi ngstsonntag

Pfi ngstmontag

28.06.

07.06.

Zentraler GD 
im Grünen

Vikarin Camargo

GD
Pfr. Rüb

GD
Pfr. Rüb

GD
Pfrin. Haug

GD
Pfrin. Haug

GD
Pfr. Rüb

GD
Pfr. Rüb

GD 
Pfr. Mohns

GD 
Pfr. Mohns

GD
Pfrin. Hahn-Mildenberger

GD
Pfrin. Hahn-Mildenberger
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www.ev-kirche-kornwestheim.dewww.ev-kirche-kornwestheim.dewww.ev-kirche-kornwestheim.de

Ab 17. Mai dürfen wir wieder unter Aufl agen Gottesdienste 
feiern. Pandemiebedingt lassen sich die Gottesdienste nur 
kurzfristig planen. Die aktuellen Gottesdienste entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder unserer Homepage (www.
ev-kirche-kornwestheim.de). Gerne können Sie sich auch 
telefonisch an die Pfarrämter wenden.
Weiterhin gibt es die Gottesdienste in Kurzform auf der 
Homepage.
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 31

10.45 Uhr9.30 Uhr 11.00 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

9.30 Uhr
Ju

li
05.07.

12.07.

19.07.

26.07.

19.00 Uhr Erntebitt-GD
Oßweiler-Weg

10.00 Uhr 
Wiedereröffnung der
Johanneskirche

Pfr. Rüb

GD
Pfr. Mohns

Diak. Zehner, 
Vikarin Camargo und Team

10.45 Uhr Minikirche
online

GD 
Pfr. Theophil

GD
Pfrin. Hahn-Mildenberger

GD 
Pfr. Theophil

GD
Pfrin. Hahn-Mildenberger
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 31

10.45 Uhr9.30 Uhr 11.00 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

9.30 Uhr
A

u
g

u
st

02.08.

09.08.

16.08.

23.08.

30.08.

10.00 Uhr
Kinderbibelwoche
Abschluss-GD

Zentraler GD 
im Grünen

Diak. Zehner und Team

Vikarin Camargo

GD
Pfr. Theophil

GD
Pfr. Theophil

GD
Pfr. Theophil

GD
Pfr. Theophil

GD
Pfr. Rüb

GD
Pfr. Rüb

GD
Pfr. Rüb

GD
Pfr. Rüb
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 31

10.45 Uhr9.30 Uhr 11.00 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

9.30 Uhr
Se
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06.09.

18.09.

20.09.

26.09.

Freitag

Samstag

27.09.

13.09.

Stadtrandfreizeit 
Familien-GD

Festgottesdienst
Doppelinvestitur
Heilig-Geist-Kirche und
Thomaskirche

19.00 Uhr
Konfi -Abendmahl-GD

Pfr. Rüb

10.00 Uhr
Konfi rmationPfr. Rüb

10.00 Uhr
Konfi rmation

Pfrin. Hahn-Mildenberger

19.00 Uhr
Konfi -Abendmahl-GD

Pfr. Mohns

Pfr. Mohns

10.00 Uhr
Konfi rmation

Pfr. i.R. Bohner

13.00 Uhr
Konfi rmation

Pfr. i.R. Bohner

10.00 Uhr
Konfi rmation

GD
Pfr. Rüb

Pfr. Rüb
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Veranstaltungskalender
Redaktionsschluss  14.04.2020 

HGK	 Heilig-Geist-Kirche
JK	 Johanneskirche
MK	 Martinskirche
PMHG	 Philipp-Matthäus-Hahn-Gemeindehaus
TG	 Ökumen. Thomashaus

Nach den Vorgaben der Landeskirche und dem Beschluss des Kirchenbezirks 
Ludwigsburg dürfen wir ab dem 17. Mai wieder öffentliche Gottesdienste in 
unseren Kirchen feiern. 
Aus Gründen des Hygieneschutzes gibt es jedoch eine ganze Reihe von stren-
gen Vorschriften, die eingehalten werden müssen.

1.	 Die Gottesdienstbesucher müssen mit 2 Metern Abstand sitzen, sodass
	 nur folgende Zahl an Gottesdienstbesuchern teilnehmen können:
	 In der Martins- und Heilig-Geist-Kirche jeweils 30,
	 im Ökumen. Thomashaus 25.
	 In einem Haushalt lebende Gottesdienstbesucher dürfen nebeneinander
	 sitzen, dadurch erhöht sich jeweils die Zahl der möglichen Teilnehmenden.

2.	 Die erlaubten Plätze werden in der Martinskirche mit Aufklebern markiert. 
	 In den anderen beiden Kirchen werden die Stühle entsprechend gestellt.

3.	 Die Emporen sind gesperrt.

4.	 Zum Nachweis etwaiger Infektionsketten müssen alle Gottesdienst-
	 besucher Name und Adresse hinterlassen.

5.	 Es darf nicht gemeinsam gesungen werden.

6.	 Es gibt kein Abendmahl.

7.	 Taufen finden nur außerhalb der Gemeindegottesdienste statt.

8.	 Es werden getrennte Ein- und Ausgänge markiert.

9.	 An den Eingängen gibt es die Möglichkeit, die Hände zu desinfizieren.

10.	Die Gottesdienstbesucher werden gebeten, ihr Gesangbuch mitzubringen 
	 (für den Psalm und um ggfs. Lieder mitzulesen).

11.	 Für den Weg zu ihrem Platz und wieder hinaus werden die Gottesdienst-
	 besucher gebeten, freiwillig Schutzmasken zu tragen.

12.	Bis auf weiteres gibt es kein Taizé-Gebet.

13.	Es gibt keine Kinderspielecken.

14.	Die Gottesdienste sollen in verkürzter Form stattfinden.

15.	Bis auf weiteres werden die Gottesdienste in einer Kurzform auch auf 
	 unserer Homepage und auf unserem You-Tube-Kanal zu hören bzw. 
	 zu sehen sein.

Gottesdienst unter Auflagen wieder erlaubt

Juni 2019
16.	 19.30 Uhr	 Kirchengemeinderatssitzung	 PMHG
17.	 17.00 Uhr	 Anmeldung zur Konfirmation 2023	 PMHG

Juli 2019
19.		  Wiedereröffnung der Johanneskirche	 JK
21.	 19.30 Uhr	 Kirchengemeinderatssitzung

August 2019
03. – 07		  KinderBibelWoche 	 PMHG
13.	 10.00 Uhr	 Sommerfrühstückscafé	 PMHG
31.08. – 11.09.	 CVJM-Stadtranderholung	 TG 

September 2019
10.	 10.00 Uhr	 Sommerfrühstückscafé	 PMHG
15.	 19.30 Uhr	 Kirchengemeinderatssitzung
30.	 19.30 Uhr	 Ökumen. Kirchengemeinderatssitzung	 JK
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Was kommt?

Der Ökum. Arbeitskreis Asyl (AKA) 
verteilt Schutzmasken an die Korn-
westheimer Gefl üchteten

Die Ehrenamtlichen des AKA haben in 
Kornwestheim Masken und Desinfektions-
artikel verteilt. Es war schön wieder mit 
den Menschen zu sprechen, denn die Eh-
renamtlichen durften wegen Corona nicht 
in die Unterkünfte. Genäht wurden die 
hochwertigen Baumwoll-Masken von der 
„Änderungsschneiderei Anna“, die ihre 
Arbeitszeit gespendet hat. Ferner wurden 
wir von der Johannes-Apotheke mit Desin-
fektionsmitteln unterstützt. Ein herzliches 
Dankeschön. 

Jedes Engagement für Gefl üchtete ist ein 
Zeichen gegen Rassismus und Ausgren-
zung!

Sie erreichen uns: Andrea Tröscher 
unter Telefon 27310 oder 
per E-Mail aka-kornwestheim@gmx.net. 

Wir freuen uns.

Frauenfrühstück

Samstag, 27. Juni um 9.00 Uhr
Referentin: Cornelia Mack, 

Filderstadt-Bonlanden
Autorin und Sozialpädagogin

Samstag, 26. Sep. um 9.00 Uhr
Referentin: Wilbirg Rossrucker 
vom HoffnungsHaus Stuttgart

Haus der Süddt. Gemeinschaft 
Sofi enstr. 14, Kornwestheim

Martinscafé

jeden 1. Donnerstag im Monat:
2. Juli, 3. September, 1. Oktober
um 14.30 Uhr
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus Kirchstr. 17

Single-Treff
jeden 2. Samstag im Monat:
11. Juli, 12. September
um 19.00 Uhr
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus, Kirchstr. 17

Seniorenfeiern

Wir laden Sie herzlich am 

• Donnerstag, 15. Oktober  

• Samstag, 17. Oktober 

 jeweils um 14.30 Uhr
 in der Johanneskirche, Weimarstr. 33

Eine persönliche Einladung dazu erhalten 
Sie mit der Post.
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Musik
Während Seelsorger und Sozialdienste 
in diesen Monaten der Einschränkungen 
alle Hände voll zu tun haben, ist das 
kirchenmusikalische Leben fast zum 
Erliegen gekommen. 
Alle Planungen laufen ins Ungewisse, 
und ob in absehbarer Zeit wieder Proben 
möglich sind, kann auch niemand sagen.

Schön, dass dank der technischen 
Möglichkeiten des Internets zumindest 
online Gottesdienst gefeiert werden 
kann. Die musikalische Mitgestaltung 
dieser Videos und Tonaufnahmen ist 
eine sehr reizvolle Aufgabe, hoffentlich 
haben viele von Ihnen Zugang dazu: 
https://www.ev-kirche-kornwestheim.de/
andacht.html

Neues aus der Kirchenmusik
Das für den 11. Juli vorgesehene Konzert 
der Kantorei mit Mendelssohns „Lobge-
sang“ muss auf das kommende Jahr ver-
legt werden. Alle Pläne für die nächsten 
Monate stehen unter Corona-Vorbehalt.

Die Wiedereröffnung der Johannes-
kirche am Sonntag, 19. Juli 
soll nach Möglichkeit musikalisch durch 
Kantorei, Gospelsingers und Band gestal-
tet werden.

Für den Samstag, 25. Juli ist in der 
Johanneskirche ein Gastkonzert 
vereinbart:
„Nachthelle“ – mit diesem Klassiker 
von Franz Schubert und weiteren 
Kompositionen rund um alles, was 
in der Nacht geschieht, lädt das 
Männerensemble „cantus x“ zum 
Träumen und Schmunzeln ein. Es 
erklingen Werke von der Romantik 
bis zur Gegenwart für Tenor-Solo, 
Männerchor und Klavier mit 
Moritz Kallenberg, Tenor 
Rita Kaufmann, Klavier 
Matthias Klosinski, Dirigent.

Am Sonntag 26. Juli ist, ebenfalls 
in der Johanneskirche, ein 
Jugendgottesdienst vorgesehen, 
den die Band „Higher“ mitgestaltet.
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Musik

Es wäre so schön, Ihnen einiges über unsere geplanten Einsätze 
in den nächsten Monaten zu berichten, aber auch wir sind von 
der Corona Krise betroffen.
Wenn dieser Gemeindebrief erscheint, sind bei uns schon 
11 Proben ausgefallen.

Für den Monat Juni waren Einsätze beim ökumenischen Gottes-
dienst auf dem Markplatz im Rahmen der Kornwestheimer Tage 
und das Highlight eines jeden Bläsers, der Landesposaunentag 
in Ulm geplant. Im Juli hätten wir noch beim Erntebittgottes-
dienst am alten Oßweiler Weg gespielt, um dann Ende Juli uns 
in die Sommerpause zu verabschieden. 

Geplant ist noch unsere Bergtour, die uns in das Gebiet vom 
Wilden Kaiser führen soll, ein Bergmassiv südöstlich von Kuf-
stein. Ob diese Bergtour stattfi nden kann ist genauso unsicher.

Am Freitag 18. und Samstag 19. September ist auch unser 
CVJM Herbstfest Besen geplant. Das wäre natürlich toll, wenn 
wir da schon wieder miteinander feiern könnten.

Heute, am 14. April, dem Redaktionsschluss für diesen Gemein-
debrief ist alles noch mit einem großen Fragezeichen versehen.
Aber wenn`s wieder losgeht, sind die Bläserinnen und Bläser 
vom Posaunenchor mit ihrer Dirigentin Sophie wieder mit vol-
lem Einsatz dabei. Heiner Zweifel

Aus dem Posaunenchor

„Menschen(s)kind“. Das ist das Motto der diesjährigen Woche 
der Diakonie. 
„Menschenskind!“ rufen wir verärgert, wenn ein Vorhaben nicht 
klappt. „Menschenskind!“ rufen wir aber auch anerkennend, 
wenn ein schwieriges Unterfangen gelingt. 
 
Auch das „Menschenkind“ steckt in diesem Motto. Einzigartig 
hat Gott jedes Geschöpf erschaffen. Einzigartig bedeutet aber 
nicht perfekt: Wir haben Probleme, Ängste, Süchte und Sorgen 
– und dennoch sind wir von Gott als seine Kinder geliebt und 
angenommen.

„Einer trage des anderen Last, so werdet Ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.“ (Gal. 6,2). Diakonie und Kirche stehen Menschenkin-
dern in unterschiedlichen Situationen von der Geburt bis zum 
Lebensende bei. Von der Hebammensprechstunde über Jugend-
hilfeeinrichtungen, Gruppenfreizeiten für Demenzerkrankte bis 
zur Hospizarbeit – für jeden Lebensabschnitt sind die Mitarbei-
tenden der Diakonie unterstützend, beratend, helfend da.

Mit Ihrer Spende stützen Sie die vielfältigen diakonischen Ange-
bote, die rat- und hilfesuchende Menschen stärken und benach-
teiligten Menschenkindern Kraft und Lebensmut geben. Dem 
Gemeindebrief liegen Informationen und Überweisungsträger 
bei.
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Beate-Paulus-Kindergarten
heißt es im Beate-Paulus Kindergarten!

Da wir seit Monaten von einer Baustelle 
umgeben sind, erleben unsere Kinder die 
Abläufe auf einer Baustelle hautnah. 
Sie sind begeistert von den großen Bau-
maschinen und erzählen sich aufgeregt, 
was sich neben dem Kindergarten ab-
spielt. Mit großem Interesse haben sie von 
den „Guckfenstern“ im Bauzaun unseres 
Gartens verfolgt, wie der Baukran aufge-
baut wurde. 
Manchmal sind die großen Fahrzeuge 
auch etwas lauter und mitunter können 
es die Kinder sogar „spüren“ wenn Erdar-
beiten durchgeführt werden. Die Bauar-
beiter tragen Ohrenschützer, wie die 
Kinder feststellen.
Damit die Kinder den Ablauf auf einer 
Baustelle nachspielen können, wurde die 
große Bauecke im Kindergarten in eine 
Baustelle umfunktioniert.
Zum Bauen stehen den Kindern Bauklötze, 
Kartons und Steine zur Verfügung. 
Es gibt eine Kiesgrube mit einem Turm-

drehkran, Kipplaster, Löffelbagger und 
Radlader. Außerdem verschiedene Werk-
zeuge und natürlich Helme, Warnwesten, 
Arbeitshandschuhe und Ohrenschützer.
Damit das Ganze auch echt aussieht, 
wurde die Baustelle mit Absperrband 
und einer Warnbake, die uns von der 
Baufirma zur Verfügung gestellt wurde, 
abgesperrt.
Die Kinder transportieren mit großem 
Eifer Steine mit der Schubkarre von 
einem Ort zum anderen und müssen 
dabei vorsichtig fahren, damit sie ihre 
Ladung nicht verlieren. Es wird Aufgela-
den, Weggefahren, Ausgekippt und Ar-
beitsketten gebildet, dazu ist Teamwork 
nötig!

„Betreten der Baustelle nur für Kinder“, 

Beim Bauen sammeln sie Erfahrungen, 
was zu beachten ist, damit ihr Gebäude 
stabil bleibt und nicht sofort einstürzt, 
sobald es höher wird. 
So werden im Rollenspiel soziale Kom-
petenzen, die Kreativität, die Fein- und 
Grobmotorik gefördert, neue Begriffe 
vertieft und Zusammenhänge verstanden.



Freud und Leid

Die Seiten 24 bis 29 werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht.
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Wir sind für Sie da
Vorwahl Kornwestheim: 07154   

Sekretariat Heilig-Geist-Kirche
Evelyn Otto
Di	 7.30	– 	12.30 Uhr
Do	 15.00	– 	19.00 Uhr

Sekretariat Martinskirche
Petra Seeger
Mo	 7.30	– 	12.30 Uhr
Di, Mi	 7.30	– 	12.00 Uhr
Do	 14.00	– 	17.00 Uhr
Fr	 7.30	– 	12.30 Uhr

Sekretariat Johanneskirche 
Anja Grosenick
Di	 8.30	– 	12.00 Uhr
Di, Do	 14.00	– 	17.00 Uhr
Fr	 8.30	– 	12.00 Uhr

Kirchenpflege
Beate-Paulus-Str. 7 
Renate Schwaderer
Tel: 82200
Fax: 822099
Kirchenpflege@ev-kirche-kwh.de

Kirchliche Sozialstation
Beate-Paulus-Str. 7
info@sozialstation-kwh.de
•	Pflegedienst 
	 Elsbeth Kilian, Tel: 822022
•	Nachbarschaftshilfe 
	 Jacqueline Avagliano, Tel: 822025
•	Essen auf Rädern 
	 Luigina Till, Tel: 822024 
•	Hospizgruppe
	 Monika Sailer, Tel: 07141 9914715
	 Monika.Sailer@ev-kirche-kwh.de

Sozialdiakonie Kornwestheim
Moldengraben 51
Tel: 22110
sdga@ev-kirche-kwh.de 

Diakonieladen
Karlstraße 32
Tel: 1552133

Heilig-Geist-Kirche
zur Zeit vakant
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck  
Tel: 07141 6490 563
Pfarramt.Kornwestheim.Heilig-Geist-Kirche@elkw.de

Martinskirche
Pfarrer Horst Rüb
Pfarrstr. 7
Tel: 7296, Fax: 5058  
Pfarramt.Kornwestheim.Martinskirche@elkw.de  

Johanneskirche
Pfarrer Ulrich Theophil 
Weimarstr. 31
Tel: 21815
Pfarramt.Kornwestheim.Johanneskirche-Sued@elkw.de

Vikarin Marilia Camargo
Weimarstr. 31
Tel: 0177 6111520
Marilia.Camargo@elkw.de
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Wir sind für Sie da
Sekretariat Pauluskirche
Annika Volk
Weimarstr. 31, Tel: 21815
Di	 8.00	– 	13.00 Uhr
Do	 14.00	– 	17.00 Uhr

Sekretariat Thomaskirche
Petra Seeger
Di	 13.30	– 	17.00 Uhr
Mi	 13.30	– 	17.00 Uhr
Do	 7.30	– 	12.30 Uhr

Gemeindediakonin
Weimarstr. 31
Diakonin Bettina Zehner
(Eltern-Kind-Arbeit/Senioren) 
Tel: 7233
Bettina.Zehner@elkw.de

Jugendarbeit
•	CVJM
	 Vors. Tanja Grimm
	 Tel: 8057870
	 info@cvjm-kornwestheim.de
•	Posaunenchor
	 Michael Ergenzinger,
	 posaunenchor@cvjm-kornwestheim.de 
•	Jugendreferenten
	 Sabine Hering
	 Mobil 0162 4838168 
	 Sabine.Hering@ev-kirche-kwh.de
	 Klaus Neugebauer
	 Tel: 07141 9542820
	 info@ejw-lb.de
•	Förderverein Jugendarbeit
	 Vors. Reiner Anhorn, Tel: 24213
	 foerderverein@ev-kirche-kwh.de

Pauluspfarramt
Pfarrerin Elserose Haug 
Mörikestr. 6
Tel: 16242
Pfarramt.Kornwestheim.Pauluskirche@elkw.de
Pfarrer Martin Mohns
Weimarstr. 31
Mobil 0178 8585240; Martin.Mohns@elkw.de 

Thomaskirche
Pfarrerin Charlotte Hahn-Mildenberger
Goerdelerstr. 45 
Tel: 6252
Pfarramt.Kornwestheim.Thomaskirche@elkw.de

Kirchenmusik
Arnd Pohlmann	 Leitung Kornwestheimer Kantorei, Gospelchor Pattonville
		  Tel: 0157 30276623	 Arnd.Pohlmann@ev-kirche-kwh.de
Sabine Baumert	 Organistin, Leitung Flötenensemble ‚suabile‘ und Projektchor
		  Tel: 4812		  Sabine.Baumert@ev-kirche-kwh.de
Eva-Maria Geßmann	 Organistin		
		  Tel: 16750		 Eva-Maria.Gessmann@ev-kirche-kwh.de
Alwin Lerch	 Organist		  Alwin.Lerch@ev-kirche-kwh.de



                     

OSTERSPIEL

START

71: 3 Personen aus der Bibel nennen, 72: 6 Felder zurück, 73: 3 Liegestütze, 74: 4 Felder vor, 75: Wieviele Rollen Klopapier habt ihr im Haus ? 76: Was für 
Blumen seht ihr, wenn ihr aus dem Fenster schaut?77: 6 Felder zurück,78:Aktionskarte lesen, 79: „Danke“ auf 3 Sprachensagen, 80: Nennt mind. 6 Tierpaare, 
die auf die Arche Noah gegangen sind, 81: 3 Felder zurück, 82: Wieviele Packungen Nudeln/Spaghetti habt ihr in der Küche?, 83: 8 Hampelmänner, 84: zurück 
auf Feld 66, 85: vor auf Feld 88, 86: 10 Kniebeugen machen, 87: Lieblingsfarbe nennen, 88: Lied singen, 89: 6 Felder zurück, 90: ZIEL

1: nochm
al w

ürfeln, 2: 2 Felder vorgehen, 
: Lied singen, 6: Alter aller M

itspieler 
berechnen, 7: Aktionskarte lesen, 

m
achen, 11: Alter aller Spieler berechnen, 

12: 10 Ham
pelm

änner m
achen, 13

, 
: Alter des jüngsten M

itspielers zurück gehen, 15: 3 Liegestütze m
achen, 

16: alle Stühle in der W
ohnung zählen, 17: Aktionskarte lesen; 18: Gedicht aufsagen, 19: 2 Felder zurück, 20: reihum

 w
ürfeln bis 

jem
and eine 6 w

ürfelt, 21: Schere-Stein-Papier spielen, der Gew
inner darf als nächstes w

ürfeln, 22: 2 Felder vor, 23: 4 Felder 
zurück, 24: kurze Trinkpause, 25: 4 Felder vor

26: 5 Liegestütze machen, 27: 8 Kniebeugen machen, 28: 1 Feld vor, 29: Aktionskarte lesen, 30: Eier im Kühlschrank zählen, 31: Schuhpaare im Haushalt 
zählen, 32: 3 Felder zurück, 33: Lied singen, 34: Alter ältester Mitspieler minus Alter jüngster Mitspieler berechnen, 35: 5 Felder vor, 36: wieviel Tage sind es 
noch bis Ostern? 37: nochmal würfeln, 38: was gab es gestern zum Mittagessen? 39: 5x möglichst hoch springen, 40: 5 Tiere mit „A“ nennen, 41: 2 Felder vor, 
42: 8 Felder zurück, 43: 8x vor und zurück hüpfen, 44: Aktionskarte lesen, 45: Anzahl der Tage bis Ostern vorrücken, 46: 5 Felder vor, 47: 12 Hampelmänner 
machen, 48: Purzelbaum machen, 49: reihum würfeln bis jemand eine 1 würfelt, 50: 2 Felder zurück
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Unser eingeschränktes Gemeindeleben
Vorbereitungsteam Martins-Bazar vor der Pandemie, digitale Osternacht zu Hause, GDplus-Vorbereitung per Videokonferenz, 

Osterbanner an der Heilig-Geist-Kirche, Osterspiel der Jugendreferentin Sabine Hering
Ostersonntag – Gottesdienst im Autokino Kornwestheim, Aufruf zum Nähen von Mundbedeckungen, Wochen-Challenge für junge Erwachsene

WOCHEN-
CHALLENGE

Schreibe jemandem einen Brief oder eine Postkarte.
Deine Großeltern, Deine Cousine, Dein Onkel, Dein 
Kumpel aus dem Sportverein usw. freuen sich sicher, 
wenn sie von Dir Post bekommen.

Du hast keine Briefmarken mehr Zuhause und willst nicht 
zur Post? Über die Homepage der Deutschen Post kannst 
Du online Briefmarken kaufen und daheim ausdrucken 
und aufkleben. 

An den Füller, fertig, los!




